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Ideologiekritik mit Kant?
Der LAK Ideologiekritik tritt wieder zusammen.
Diesmal gibt es eine zweitägige Selbst-Grundschulung: wir wollen gemeinsam die 
Grundlagen der Kantschen Philosophie begreifen. Die Rezeption Kants war prägend für 
das moderne Denken, den deutschen Idealismus und seine KritikerInnen, sodass die 
bürgerliche Ideologie und ihre Kritik nicht ohne Kant zu machen sind.
Diesen Kraftakt sollte mensch nicht unbewaffnet auf sich zukommen lassen, deshalb wird 
empfohlen, sich im Voraus schon eine Basis zu schaffen, z.B. mit irgendeiner 
handelsüblichen Kant-Einführung und dem Aufsatz "Was ist Aufklärung"
(http://de.wikisource.org/wiki/Beantwortung_der_Frage:_Was_ist_Aufkl%C3%A4rung
%3F).
Stattfinden soll das Treffen am 26./27. September in Krefeld.
Treffen um 12:00 am Krefelder Hbf, dann gehts zum Tagungsort bei Andres zu Hause. 
Sollten wir zu viele werden, weichen wir woanders hin aus, deshalb bitte bis eine Woche 
vorher bei A. anmelden: andres@jungdemokratinnen.de

Das Internet wird besser
...denn die neue Homepage ist fertig! Am 7. September wird sie unter 
www.jungdemokratinnen.de erreichbar sein.

Das war das Sommercamp
Das JD/JL-Sommercamp fand dieses Jahr erstmalig in NRW, nämlich an der 
Aggertalsperre statt. Nicht nur die CamperInnen werden bestimmt das sehr gelungene 
Ereignis in schöner Erinnerung behalten, auch auf die Lokalpresse wurde am 
Crossdressing-Action Day ein angemessener Eindruck gemacht: http://www.rundschau-
online.de/html/artikel/1246895313620.shtml
Die „utopia“ schrieb zum selben Thema: 
http://www.jugendzeitung.net/onlinemag/madchen-als-jungen/

11.-13. September in Darmstadt: Seminarwochenende des Bundesverbandes
Dieses Wochenende bietet Workshops und Diskussionen zum Themenfeld Europa, 
Wirtschaft und Migration.
Herauskommen soll eine neue bundesweite Kampagne.
Mehr unter http://www.jdjl.org

Radikaldemokratisches Wochenende in Leipzig
Das nächste RaDeWoe findet vom 11. bis 13. Oktober im Leipziger XJHG statt.
Diese bundesweite Veranstaltung kannst Du für insgesamt 16€ besuchen, 
Fahrtkostenerstattung gibt’s zum Bahn Card 50-Tarif!
Mehr unter http://www.jdjl.org 

Seminar Postfaschismus in Neustadt (RLP)

Die Bundesrepublik Deutschland wurde im Jahre 1949 gegründet. Vier Jahre seit dem 
Ende von Nationalsozialismus, von faschistischer Gesellschaftsordnung und von 
antisemitischer Vernichtungswut. Die Stunde Null hatte geschlagen, Deutschland war neu 
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geboren und hatte seine Altlasten spätestens durch die alliierte Entnazifizierung hinter sich 
gelassen. Die nationalsozialistische Ideologie war besiegt, die deutsche Gesellschaft 
davon befreit. Oder nicht? Im Gegenteil. Der Nationalsozialismus bestimmte weiterhin das 
Denken und das Handeln der Deutschen. 

Diese postfaschistischen - beziehungsweise in Deutschland und Österreich treffender: 
postnazistischen - Zustände wollen wir in einem Wochenendseminar „Postfaschismus" 
analysieren. Eingeladen haben wir dazu den Wiener Politikwissenschaftler und Autor 
(„Transformation des Postnazismus") Stephan Grigat, der seine Thesen zur 
postnazistischen Gesellschaft präsentieren wird. Dazu werden wir uns mit weiteren 
Aspekten des Postfaschismus auseinandersetzen, die deutsche Ideologie näher 
beleuchten und erklären, was sie so gefährlich macht.

Dieses Wochenendseminar wird durchgeführt von JungdemokratInnen / Junge Linke 
Rheinland-Pfalz.

Weitere Infos und Anmeldung: www.jd-jl-rlp.de

http://www.jd-jl-rlp.de/

